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, 1840 bis 1998
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.

Münzhandel + Verlao L strothotte

NEUERSCHEINUNG
Menzel, Peter: Band lV, Notmünzen
und Geldersatzmarken von Bayern

1840 - 1998

ln diesem neu erschienenen Katalog werden
auf 560 Seiten alle Notmünzen und Gelder-
satzmarken Bayerns aus der Zeil 1840 -
1998 genau beschrieben mit Atrsgabeort,
Ausgabestelle, Ar.rsgabelatrr, exakte Be-
schreibung von Vorder- ulrel [tirckseite, Ab-
messungen, Metall, Marktproise Der Kata-
log ist ortsalphabetisch gegyhudert (von Ab-
bach bis Zwiesel).
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Die Leserumfrage hat bislang überraschende
Ergebnisse gebracht. Eines davon ist der
Umstand, daß bislang lediglich ein RüeKluß
von ca. 32 oß der Fragebögen veaeichnet
werden kann. Zu wenig, um sich ein Urteil
bilden zu können, wie wir meinen. Daher an
Alle, die sich noch nicht geäußert haben die
Bitte, dies im lnteresse ihrer selbst und der
Lesergemeinschaft nachzuholen.

Henk van den Hombergh, Nijmegen, teilte
uns u.a. folgendes mit: ,,Ubrigens, mein
Großvater, Adolf van den Hombergh aus
dem niederländischen Velden (nahe Venlo),
hat, wie ich meine, Anfang des zwanzigsten
Jahrhunderts eine Wertmarke für I Brood
ausgegeben. Diese Wertmarke steht ver-
sehentlich im Menzel als deutsche Marke
aus dem bayerischen Velden." (Red.: Menzel
Nr. 13577, übernommen aus einem AuKi-
onskatalog der Fa. Winter, Düsseldorf).

Der ,,19. British Token Congress" findet vom
Freitag, dem 1. September bis Sonntag, den
3. September 2000 im Fairwater Cenke der
Universität von Wales lnstitute in Cardiff
statt. Auch in diesem Jahr sind wieder viele
Fachvorträge und Besichtigungen geplant.
lnteressenten wenden sich an: Alan Cox,
Token Congress 2000, 9 Maynard Court,
Fairwater Road, Llandaff, Cardiff CFS 2LS,
Telephone: No. 029 20566't564.

Auflösungen, Berichtigungen und
Ergänzungen zu,

fiUNEDTERTE MARKENß
i Schorm

Nr.0353 - 6h996
Wie die Deutsche Shefl AG auf Anfrage mifteilte,
vermutet das Untemehmen &n Einsatz in den
Ni*rlanden. SNR wr'rd ars,,Shefl NedF.fland Raft
linadeil', wahßcheinlich in Pemis tui Rotterdam;
sNC ars ,,Shell Nederland Chemie" aufgelöst und
RPM als unbekannt bezeichnet. Außerdem wird
vermutet, daß die Mar4e von dem Katreeautoma-
tenhersteller Maas herausgegeben wurde.
Bernd Schreiber, N ümberu.

Nr. 0412 - 1/2000
Lindau gehött zu Bayern, nicht zu Baden-Württem-
bery.

Aktuelle Meldungen
Auflösungen, Berichligungen und

Ergänzungen zu:
,,UNEDIERTE MARKEN"

BERIGHTE
MARKEN- UND ZEICHENLEXIKON

Scharfrichler-Marke
Die Marken des

Arbeitseziehungslagers Wildstrasse
Ergänzende U.ntersuchungen

KATALOGERGANZUNGEN UND

- BERICHTIGUNGEN
(Studentische Wertmarken)

Für die Nacht der Nächte
MODERNSTE TECHNIK
PORTIERHAUSMIARKEN

KARTOFFELMARKEN
BERIcHTIGUNGEN UND ERGAN-

ZUNGEN ZU MENZEL BAND IV

UIIEDIERTE TARKEN
ilIIT ZUWEISUNG

OHIiIE ZUWEISUNG
DROGERIEWERBUNG T B i US 40'

KARL HILDEBRAND } SCHELW. _REG..
r BAITER. S.A. o c.T. t l(\"/( | \fvxppsn t
Ldgr. t Krone I Adler o HANS KATZMAN

. HANS KATZMAIR ' AAM i HANS
HUBER I BAYERISCHE ELG I J. FUCHS
r KONRAD BARTH l R als Firmenzeichen
SoHICHTL . SÜDEISENBAU. FoRSTER
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CHRISTOPH WEINBERGER T DETAG
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lnnerhalb der Orte sind die herausgebenden kortrRrurruk,:rr Stellen und
Firmen alphabetisch aufgeführt, so daß die Markerr lolr;ht ;rrrlflrrdbar sind.

Das §uchvezeichnis für Marken ohne Ortsangatle urrrrtrrrlrr:Jrt die Zuord-
nung von ca. 1.200 Marken. Die Sammler bayenscher Wt:rtnrarken werden
mit dieser Suchhilfe nun eine Vielzahl von Stuck€n luortlrrcn können, die
bisher als unbestimmte Marken in Sammlungen s«:hhrrnnrr:rlen

ln diesem Standardwerk sind über 10.000 Wertrnarkcrr t:rl;rßt. ln dem
1993 erschienenen Werk ,,Deutsche Notmr-inzen ulrd son:ittge Gelder-
satzmarken 1840 - 1990' sind ca. 5 400 bayerische Wertrnarken aufge-
führt. Es sind somit im vorliegenden Katalog ca. 4.600 Notmilnzen und
Geldersatzmarken neu hinzugekommen.

Die Katalognummern der Ausgabe 1993 sind unverändert ubernommen
worden. Alle neuen Marken sind in einem besonderem Nummernkreis er-
faßt worden, so daß die unveränderte Zitierfähigkeit gewährleistet ist.

Der Katalog hat einen Hardcover-Efalin-Einband und eine strapazierfähige
Fadenheftr.rng. Dieses neue Standardwerk wird auf viele Jahre hin für je-
den Sammler von deutschen Notmünzen und Geldersatzmarken ein Ltnver-
zichtbares Zitierwerk sein.

Ausgabe 1999, 560 Seiten (!), Bestell-Nummer 770 DM 88,--

Münzhandel + Verlag B. Strothotte Postfach 4236 D-33276 Gütersloh
Telefon 05241 7 84 83 Fax 05241 7 70 31 E-mail: Muenzhanrlel^Slrottrotlcqt4t-online.de
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BERIc.HTE

,IIARKEN. UND ZEICHENLEXIKON
Auszijge aus dem in Arbeit befindlichen

,,Marken- und Zeichenlexikon"
Schartrichter - Marke
von Wolfgang Hasselmann

Scharfrichter-Marke; Scharfrichter-Pfennig;
Scharfrichterei = Nachrichterei, seit dem En-
de des Mittelalters (ca. 1525) übliche Be-
zeichnung.
Der Scharfrichter ist gesetzlich beauftragt, ei-
nen zum Tode Verurteilten mit dem Schwerte
hinzurichten.
Der Scharfrichter venichtete die nicht enteh-
rende Todesstrafe, im Gegensatz zum Hen-
ker (auch Knecht des Schrafrichters genannt,
sowie Freiknecht, Abdecker, Caviller bzw.
Schinder), der wohl in seinem Dienste stand,
aber die entehrenden Todesstrafen wie Hän-
gen, Rädern. Foltern, Vierteilen, Verbrennen,
Schinden usw. auszuführen hatte.

Berliner Zahlzeichen aus dem Jahre 1 835/40;
Hasselmann:82

BERLINER SGHARFRICHTEREI (a) |

preußischerAdler | * * * (u)
Perlkreis, 5
C 26,2 mm o; Messing

Daher war der Scharfrichter mit seinen Kin-
dern, auf die sich die Scharfrichterei fortzuer-
ben pflegte, nach den Reichsgesetzen ,,ehr-
lich", was bei dem Henker usw. nicht der Fall
war. Die Abdeckerei war ein sehr einträgli-
ches Privileg, welches auf alles ,,gefallene
Vieh" bestand. Die Abdeckereigerechtigkeit
beruhte gewöhnlich auf dem Haus des
Scharfrichters und wurde mit diesem durch
Kauf erworben. Die Scharfrichter bildeten ei-
ne Zunft, als deren Meisterstück zur Aufnah-
me in dieselbe eine geglückte Hinrichtung
mit dem Schwert betrachtet wurde. Zu jeder

Scharfrichterei gehörte ein bestimmter Di-
striK, innerhalb dessen der Scharfrichter zur
Vollziehung der Todesstrafe verpflichtet war.
Der Abdecker, zuständig für das Wegschaf-
fen, Abhäuten, Einscharren des Mehs, Ein-
sammeln herumstreunender Hunde +
Wurm- und Räudezeichen, Reinigung von
Kloaken usw, besaß erst ab 1817 die staats-
bürgerlichen Eigenschaften im vollen Um-
fang, vordem war es ihm verwehrt ln eine
Zunft einzutreten, in das Mllltär und ln ande-
ren Ehrenstellung€n aulgenomm€n zu wer-
den. Ehrlos war €r nle, konnte somlt auch vor
Gericht Zeugnls ablegen.
Die Scharfrlchter-Markc lrt cln 4 Zahlzei-
chen das dem Henker, Abdecker usw., die
als Tagelöhner bslm Soharfrlchter verpflich-
tet waren, nach Abtohluß clnor stundenwei-
se bezahlten Arbelt, alt Entlohnung abgege-
ben und von dblcm rlnmrl wöchentlich ge-
gen Bargeld (Landcrwährung) elngetauscht
wurde.
Die Bezahlung dcr Scharfrlchters erfolgte
auf Grund relncr rurgcfohrten Tätigkeiten
an den lhm übcrgcbancn Gefangenen zur
Tortur usw, Dcr Pclnlgungabetrag mußte,
war der Gapclnlgtc nlcht vermögend, von
den Famlllcnangchörlgan, auoh nach der
Hlnrlchtung, bcgllchcn wcrdan. Das betraf
vorwlegend dlc Hcxcnprozrss€ vom 14. -
17. Jahrhundcrt,
Als Belsplel mögc dlo folgcnde Aufstellung
den Verdlentt clncr SoharfrlchterE bei nur ei-
nem Dellnqusnten dlcncn,

1600 (K. Flsoher)

Vezelchnlg der Löhnc, wclohc dlc Scharfrlchter zu
Darmeladl-Beraungcn bcl Jcdcr Exckutlon f0r die
Arbelt, ohne dle Kosl, zu bcrnapruohen hallen:

einen Msrerikanten rn ör 
fl' (Gulden) Kronen

gießen
einen Lebendigen vierleilen
eine Person hinrichlen
sodann den Körper aufs
Rad legen
desgleichen den Kopf auf
die Spitze stecken
einen Menschen in vier
Teilen reißen
einen Menschen henken
den Körper vergraben
einen Menschen lebendig
zu spießen
eine Hexe lebendig
verbrennen

bei einer Torlur, falls
e]wllnscht, aufv\rarten
einon spanischen Stiefel
anlegen
einen Deliquenten in die 5
Folter ziehen
eine Person ins Halseisen 1 30
stellen
einen mit Ruten 3 30
ausslreichen
den Galgen aufden 5
Rücken, Stirn oder Backen
brennen
einerPerson Ohren und 5
Nase abschneiden
eine Person des Orles und 1 30
Landes verweisen

Der Scharfrichter Voss, der sich rühmte fast '1.000

Menschen durch Folter umgebracht zu haben, ver-
langte in Fulda von:

Gulden Balzen'
S. Orth filr sein Weib 31
H. Herget für sein Weib 42
J. Keller für seine Mutter 50
H. Däter flir seine 80
Schwiegermutter
B. Blen für sein Weib, das 91 % 5
verbrannt wurde

Dieso Beträge wurden flir Holz, Reisig und Stroh
sovvie für den gelrunkenen Wein währsnd der Ver-
brennung der Hexen verrechnet.
Der Henker von Luzern erhielt nur noch 10 Schilling
und 1 Maß Wein ftlr die Anwendung des Halsei-
sens bei der Foller, das Auspeitschen mit Ruten,
Zungenschlitzen, Ohren abhauen und Brandmar-
ken.

Die Arbeiten des Henkers beinhalteten zu-
dem die Verbal- und Real-Territion, d.h. die
Vozeigung der "Folterinstrumente zur Ein-
schüchterung des Beschuldigten. ln Hanno-
ver noch in der 1. Hälfte des 19. Jahrhun-
derts üblich. 4 Tortur-Marken
Verwendung: 17. - 1. Hälfte 19. Jahrhundert.

Db Marten des
Arbeltserzt eh ung sl eg ers ]Uldstrasse

Erg änzende Untersuch ung en
von Heinz J. l«amer

Die im Juni '1997 im Wedmarkenforum $3
veröffentlichte Untersuchung ilber die Zuord-
nung der Marken des Arbeitseziehungsla-
gers Wildstrasse zielten vornehmlich darauf
ab, nachzuweisen, daß sich dieses Lager in
Essen-Bergeborbeck befunden haben muß.
Der Nachweis konnte jedoch nur mittels ln-
dizien geführt werden, schriftliche Unterlagen

waren nicht aufzufinden. ln dem Beitrag wur-
de bereits dargelegt, daß es in der Bundes-
republik Deutschland außer Essen noch 'l 1

weitere Großgemeinden mit einer Wildstras-
se gibt. Dies sind: Darmstadt, Duisburg, Hei-
delberg, Heidenheim, Jena, Ludwigsburg,
Mönchengladbach, Pirmasens, Plauen, Ulm
und Worms. Herr Werner Helmut Stahl war
so freundlich, eine Liste zu erstellen, die zu-
säElich auch die kleineren Gemeinden mit
einer Wildstraße enthielt:

Bad Aibling
Frankenthal
Frechen
Lemberg
Mechernich
Rhauderfehn
Ruppertsweiler
Steinfurt

Postleitzahl 830213

Poslleiia:ahl67227
Postleitzahl 50226
Postleitzahl 66969
Postleitzahl 53894
Postleitzahl 26817
Postleitzahl 66957
Postleitzahl 4E565

Das sind somit insgesamt 20 lGndidaten ftir
den Standort eines Arbeitseziehungslagers
Wildstrasse. Diese für das Jahr 1999 erstell-
te Liste mußte zunächst auf das Jahr 1940
zurückgeführt werden, d. h. es waren die bei-
den Fragen zu beantl orten ,ln welcher Ge-
meinde hat es die heutige Wildstrasse zu Be-
ginn des 2., Weltkrieges noch nicht gege-
ben?" und ,,Gibt es Gemeinden, in denen
194O eine Wildstrasse bestand, die heute
nicht mehr existiertT. Anfragen bei den
§tadtJGemeindearchiven und persönliche
Nachforschungen vor Ort ergaben, daß die
Wildstrasse in den Orten Frankenthal, Fre-
chen, Lemberg, Mechernich, Rhauderfehn
und Worms ersl nach dem 2. Weltkrieg an-
gelegt wurde oder diesen Namen erhielt. Flir
eine weitergehende Untersuchung verblie-
ben somit einschließlich Essen 14 Gemein-
den. Die zweite Frage, wo hat es 1940 eine
Wildstrasse gegeben, die heute nicht mehr
existiert, war allerdings kaum zu beantwor-
ten.
Eine Anschriften-Softivare firr das damalige
Reichsgebiet gibt es nun mal nicht. Und die
Archive von Hunderten von Städten und
Kdsen anzuschreiben, hätte die Möglich-
keiten dieser Untersuchung tlberschritten.
Man kann allerdings davon ausgehen, daß
die Aufhebung einer Strasse ein relativ selte-
ner Vorgang ist. Die bereits dargelegten Ki-
terien zeigen, daß das Ruhrgebiet filr die Er-
richtung von Arbeitserziehungslagern beson-
ders geeignet war. Darum wurden ältere

230
230

Vs.:

Rs.:
0434

15 30
10
5

5

18

10
1

12

14
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Stadtpläne dieser Region durchgesehen und
tatsächlich eine weitere Wildstrasse ent-
deckt, die hinsichtlich ihrer Ortszugehörigkeit
eine Besonderheit darstellt. Die Strasse liegt
dod, wo die drei Städte Duisburg, Moers und
Krefeld zusammenstoßen. Es ist ein kuaer,
beidseitig unbebauter Landwirtschaftsweg
mit öffentlichem Durchgangscharal(er, des-
sen Ostseite zu Duisburg, dessen Westseite
zu Krefeld und dessen Trasse zu Moers ge-
hört. Die Duisburger Seite war 194O Be-
standteil der damals noch selbständigen Ge-
meinde Rumeln-lGldenhausen. Damit war
die Zahl der möglichen lGndidaten ein-
schließlich Essen auf 1 5 angewachsen.
Die lnsassen der Arbeitseaiehungslager
sollten täglich bis zu '12 Stunden schwerster
körperlicher Arbeit zugeführt werden. Ent-
sprechende Arbeitsstellen - Zechen, Fabri-
ken, Steinbrüche usw. mußten also in der
Nähe des Lagers angesiedelt sein. Viele der
angeschriebenen Stadt-/Gemeindearchive
haben, z.T. unter Hinzuziehung der Vermes-
sungs-, Kataster- oder Planungsämter, mit
großer Akribie die lnfrastruktur ihrer Wild-
strasse beschrieben. Mehreren Antworten
wurden Stadtteilpläne beigefügt, die die Um-
gebung der Wildstrasse eindeutig beschrie-
ben. Hier das Ergebnis:

Bad Aibling: Keinerlei lndustrieanlagen,
Steinbräche oder Ahnliches in der Umge-
bung der Wildstrasse.
Darmstadt: Eine kleine, dicht mit Wohnhäu-
sern bebaute Strasse ohne Gewerbebetriebe
in der Nähe.
Heidelberg: Eine kurze Verbindungsstrasse
im '1920 eingemeindeten dörflichen Wieblin-
gen am Neckar.
Heidenheim: Keinerlei Gewerbebetriebe an
oder in der Nähe der Wildstrasse.
Jena: Eine ehemalige Privatstrasse im Vil-
lenviertel, vornehmlich von Professoren, Arz-
ten usw. bewohnt.
Ludwigsburg: Gewerbebetriebe, Fabriken,
Steinbrllche oder Ahnliches war an der Wild-
strasse nicht gelegen. Trotz intensiver Nach-
forschung im Stadtarchiv keinerlei Hinweis
auf das Vorhandensein eines Arbeitsezie-
hungslagers.
Mönchengladbach: Die Wildstrasse liegt in
einem reinen Wohngebiet des Stadtteils
Rheydt. Über ein Arbeitserziehungslager lie-
gen im Stadtarchiv keine Erkenntnisse vor.
Plauen: ln der im Westteil der Stadt gelege-

nen kuzen Strasse hat es während des 2.
Weltkrieges weder Fabriken, Steinbrüche
oder andere arbeitsintensive Anlagen gege-
ben.
Steinfurt: Über ein Arbeitseziehungslager in
der Wildstrasse ist dem Stadtarchiv nichts
bekannt. An der Strasse lagen keine Gewer-
beanlagen.
Ulm: Die Wildstrasse befindet sich in der so-
genannten Neustadt, hat ein Länge von etwa
100 Metern und eine Wohnhausbebauung,
die überwiegend aus dem 19. Jahrhundert
stammt. Gewerbeeinrichtungen jeglicher Art
hat es dort nie gegeben. lm 2. Weltkrieg wur-
den Zwangsarbeiterlager nur am Stadkand
und nicht zentrumsnah errichtet.

Auf der Liste verbleiben somit noch 5 Orte.
Keine Antwort kam aus Ruppertsweiler, ei-
nem kleinen Önchen im Pfälzer Wald, das
wohl kaum die Bedingungen zur Errichtung
eines Arbeitseziehungslagers erfüllt haben
dürfte. Auch die Wildstrasse in Duisburg-
Neudorf scheidet als Standort eines solchen
Lagers aus. Sie liegt in einem reinen Wohn-
gebiet des gehobenen Bürgertums. Die be-
kannten Duisburger lndustrieanlagen befin-
den sich in weiter entfernt liegenden Stadt-
teilen. Es verbleiben somit noch drei Stand-
orte: Essen, (Duisburg-) Rumeln-Kaldenhau-
sen und Pirmasens, Ein Gespräch mit Herrn
Loeser vom Planungsamt in Pirmasens, der
auch Vorsitzender des örtlichen Heimatver-
eins ist, ergab, daß sich auch die dortige
Wildstrasse in einem Wohngebiet befindet.
Zwar waren kleinere und größere Schuhher-
stellungsbetriebe llber das Stadtgebiet ver-
teilt, in denen während des Krieges auch
Fremdarbeiter beschäftigt wurden, aber nach
seiner Kenntnis der Stadtgeschichte könne
mit ziemlicher Sicherheit davon ausgegan-
gen werden, daß es in der Wildstrasse kein
Lager gegeben hat. Bezüglich der Wildstras-
se in (Duisburg) Rumeln-tGldenhausen hat
der Verfasser vor Ort Nachforschungen an-
gestellt, nachdem wegen der oben geschil-
derten verzwickten politischen Zugehörigkeit
vom Katasteramt in Duisburg keine Auskünf-
te zu erhalten waren. Der gesamte Grund
und Boden zu beiden Seiten der Wildstrasse
wird rein landwirtschafrlich genutä. ln einem
an einer Querstrasse gelegenen Haus konn-
te ein älteres Ehepaar ausfindig gemacht
werden, das schon während der Kriegszeit
dort gewohnt hat. Die alten Leute erklärten,

ein Lager, gleich welcher Art, habe es an der
Wildstrasse nie gegeben. Damit scheiden bis
auf die Essener alle auf dem Gebiete der
heutigen Bundesrepublik Deutschland aus-
findig gemachten Wildstrassen als Standort
eines Arbeitseziehungslagers aus. Eine
Ltlcke blieb allerdings: das ehemalige
Reichsgebiet jenseits von Oder und Neisse.
Mit freundlicher Unter§ützung der Bibliothek
der "Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus,
Deutsch-Osteuropäisches Forum' in Düssel-
dorf konnte festgestellt werden, daß es in
keiner der ehemals ostdeutschen Großstädte
Breslau, Danzig und Königsberg und auch
nicht in einigen weiteren Gemeinden eine
Wildstraße gegeben hat. Dies weisen erhal-
ten gebliebene Adreßbücher und Einwohner-
vezeichnisse aus. Das Ergebnis dieser um-
fangreichen und zeitraubenden Nachfor-'
schung ist, daß die bereits im Juni 1997 ge-
zogenen Schlußfolgerung, die Marken mit
der Aufschrift ARBEITSERZIEHUNGSLA-
GER WILDSTRASSE sind Essen-Bergebor-
beck zuzuordnen, erhärtet wird.

,<Af ALOA ERß ÄNZU Tß EN U N D
ßER,G.H7|AUNCEN

zu: Zerbes, Georg: Studentische Wertmar-
ken im deutschsprachigen Raum, 3. erwei-
terte und llberarbeitete Auflage, November
1998, Hans A. Sander-Verlag, Mtillheim.

Bayreuth

Al, 21,1 o,0,8 g
Vs: STUDENTENWERK Oberfranken, Pkr
Rs: FLASCHEN PFAND, Flasche, Pkr
Hersteller: H. Add, Nürnberg

Goburg

Erreslim (Pen \4
Ms,20,2 o,2,0 g

Vs: Z! (E 57), Pkr
RS: GUT FÜR 1 GLAS BIER,2 SZSI, PlT

Franl«furt

§s
A

9§
D

/r(ffii\qg/
900

B

115
A

§0
A
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Frankonia (L! im CC)

^'1,23,3oVs: Z! (E 58), Pkr
Rs: Pkr
Hersteller: Jörgum & Trefs, FranKurt a.M.

i/hrcomannia (IV im BDIC)
Ms/Ni, 29,1 o, 9,5 g
Vs: Marcomannia sei's Panier lN FIDE

FIRMUS, großes Wappen
Rs: BUNDES96TAGUNG,
Wachenburg

Göttlngen

VD§l(imwDst)
Ms, Seck ca 20 mm
Vs: 2l (D 18), Pkr
Rs: Pkr
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ßa
A

Verdensia (L! im CC)
Ms,24,3 o, 5,6 g
Vs: Z! (S 76), Landsmannschaft Verdensia

Göttingen, Pkr
Rs: forti animo atque prudenti, Pkr

Jena

900 Studenlenwerk
Ms, etwa 25 o
Vs: Stw. (eingeschlagen)
Rs: GUT FUR EIN GLAS BIER,

Bierglas, Pkr

tarburg

(C! im
KSCV)
Ms,30,2 o, 7,0 g
Vs: Zl (G 84), Pkr
Rs: Bierkrug, Pkr
Hersteller: Heinrich Arld, Nürnberg

Nibelungia (L! im CC)
CuNi,24,1 s,5,7 g

Vs: Z! (N 30) Nibelungia Marburg, Pkr
Rs: BIERMARKE, Rosetle,3 SzSt, Pkr
Hersteller: Heinrich Arld, Nürnberg

illlnchen

2§A Munichia (Tl im CC)
D Al,24,4o,1,29

Vs: Munichia, Pkr
Rs: BIERMARKE, Rosette,3 SzSt, Pkr
Hersteller: Heinrich Arld, Nürnberg

BDIC
MsNi, 29,8 o, 11,3 g
Vs: Z! (B 69) im großen Wappen BDIC

KORPORATIONSVERBAND AN
DEUTSCHEN HOCHSCHULEN

Rs: NÜRNBERG, Dürerhaus und
Umgebung

Ausgegeben zum Thomastag in Nürnberg.

'{'

Nürnberg

l{amburg

lleidelberg

/-,....,........,.\[i'l
ln il\.---.. ^-)

43 Ghibellinia fTl im CC)
B Ms,24,6 si5,7 g

wie 43 A, aber vernickelt
Hersteller: Heinrich Arld, Nürnberg

Herdecke
n
c

1lE
A

Markomanno-Teutonia Greifswald
(Mm cc)
CuNi,4eck 25,6 mm,5,1 g

Vs: Z! (M 46), Markomanno Teutonia
Gryps, P'viereck

Rs: P'viereck

Afrania-Leiozio (L! im CC)
Al, 8eck, 24,1 mm, Kehrprägung
Vs: Z! (A20), Pkr
Rs: Bierglas, Pkr
Hersteller: Jörgum & Trefs, FranHurt

Afrania Leiozio (Bl in der DB)
Ms,24,4 o,5,7 g
Vs: Z! (A 99h) Alte Leipziger

Landsmannschafl Afrania, Pkr
Rs: BIERIMARKE, Rosette,3 SzSt, Pkr
Hersteller: Heinrich Arld, Nürnberg

BDIC
Ms/Ni,23,6 o, 7,7 g
Vs: Z! (B 69) im großen Wappen BDIC

KORPORATIONSVER BAND AN
DEUTSCHEN HOCHSCHULEN

Rs: Zeche
Ausgegeben zur Sjährigen Bundestagung
in Herdecke.

Germania (FLM im BDIC)
Al,21,o o,0,8 g
Vs: Z! (C 76)
Rs: TV Germania zu Höxter, Pkr
Hersteller: Heinrich Arld, Ntirnberg

50
A

9§

B

130
E

1löxter

tlS Frankonia Selb zu Nilrnbero (B!)
B weißer gebrannter Steatit, schwaze

eingebrannte Schrifl
Vs: 2!.(56) B! FRANKoNIA SELB ZU

NURNBERG
Rs: 1958 25 JAHRE 1983

Schwelnfurt

(im BDIC)

1a
B

1S
c

I

i

\
E
A

50
A

6-ä,

,{,{,p\-''7'-:=i=,

Roter K, 27,9 o, 1,2 g, vertiefte Schrifr
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Vs: Z! (M 47) im Kreis, T.SI.V. MOENO-
RIPURIA . WÜRZBURG.
SCHWEINFURT 'Rs: Kreis

Ileihenstephan

30 Bavaria (L! im CC)
C Al,6eck,22,9 mm, 1,1 g

Vs: Z! (B 76), P'sechseck
Rs: Bierglas in Weinlaub/Gerslenkranz,

P'sechseck
Hersleller: Heinrich Arld, Nürnberg

Nicht bestimmte Wertmarken

Ms, 24,5 o, 5,6 g
Vs: Z! (B 74), Pkr
Rs: BIERMARKE, Rosette,3 SzSt, Pkr
Hersleller: Heinrich Arld, Nürnberg

Vs: Z! (C 74), Pkr, eingeschlagen: C
Rs: GUT FUR 1 GLAS BIER, Bierglas, 1

6zSt,2 Pkr

Ms,26,O o,7,29
Vs: Z! (E 59) vertieff, schwaz, Slabrand
Rs: leer

Fllr die Nacht der Nächte

Heinrich Lehne, FranKurt am Main, stellte
uns einen Zeitungsausschnitt der Mittelbaye-
rischen Zeitung, Regensburg, vom 12. No-
vember 1999 zur Verfügung, in dem unter
der vorgenannten Überschrift sich folgender
Beitrag fand:
,,Landshut prägt flüchtigste Währung: Milleni-
ums-Euro.
Die Landshuter sind ihrer Zeit ein paar Wo-
chen voraus: Am Montag prägte Oberbürger-
meister Josef Deimer den ersten Millenni-
ums-Euro, das Zahlungsmittel in Landshut
filr die Silvesternacht.

Vs.: über einer in Bewegung befindlichen stilisier-
ten Stadtsilhuette: LANDS HUT (n) | 2000

Rs.: MILLENNIUMS - NACHT 1999/2000 (n) |

Ornament I LE - BAL - FRANC,AISE (u)
0435 a 30,1 mm s;Zinni2,Q mm dick; (lJ);

Abbildungen verkleinert

Etwas Besonderes haben sich die Stadt und
eine Tanzschulen-lnhaberin für Silvester
ausgedacht: Mit einer traditionellen Fran-
gaise unter freiem Himmel in der Altstadt
sollen die Landshuter in das Jahr 2000 tan-
zen. Das Glas Sekt zum Anstoßen kreden-
zen die Altstadt-Gastronomen. Zahlungsmit-
tel zur mitternächtlichen Stunde ist dann der
Millenniums-Euro, den die Landshuter ab so-

fort in der Sparkasse mit einer historischen
Prägemaschine selbst herstellen und dann
erwerben können. Flir den Euro gibt es an
Silvester in der Altstadt ein Glas SeK in
einem speziellen Milleniums-Sel(glas, das
als Andenken mit nach Hause genommen
werden darf.
Die Gastronomen rechnen die ,,flüchtigste
Währung, die es je gegeben hat" (sie gilt
höchstens eine Stunde), mit der Sparkasse
ab und dann können die Landshuter für
einen kleinen Betrag den Milleniums-Euro als
Souvenir wieder erwerben. Mit dem Erlös
aus der Aktion soll unter anderem auch das
geplante BarocKeuerwerk zur mitternächt-
lichen Stunde finanziefi werden".
F{lr die Aktion stellte die Firma VIPA GmbH -
mk-Medaillen-Kunst, Fürth, neben den Prä-
gewerEeugen 1000 Zinnronden, Plastik-
täschchen und Zertifikate zur Vedügung. Der
Abgabepreis beträgt DM 8,- je Stück.
Bei lnteresse wenden Sie sich an die Marke-
tingabteilung der Sparlosse Landshut, Bi-
schof-Sailer-Platz 431, 84o.28 Landshut.

MODERNATE TEC'IN'K
von Werner Helmut Stahl

ln Lüneburg gibt es seit dem 2. April 1997
ein Fahrradparkhaus. Ein bewachtes Park-
haus für Fahräder mit 1000 Stellplätzen auf
aflei Ebenen. Geöffnet ist die Anlage von 6
bis 22 Uhr. Die Einstellpreise beragen DM
1,00/Tag, DM 4,00Moche; DM 15,00/Monat
und DM 125,00/Jahr. Angeschlossen ist ein
Fahrradladen mit Werkstatt. Hier können
auch Fahnäder ausgeliehen werden.

Vs.: vertiefr au{ einem Schrifrfeld über einem
Fahrrad: schlndele I Schützenstraße 6 |
Ravensburg I Tel. 0751 / 8E81t6
zwischen Stegrand und Fadenkreis: FÜR
DIE UMWELTFREUNDLIGHE (n) |
. FAHRRADWASCHANLAGE o (u), im I
lnnenkreis: PROGRAMM | 2

0436 a 30,5 mm o; Messing; 1,8 mm dick; (üt);
Abbildungen verkleinert

Die nach einem Jahr Betriebszeit gezogene
Zwischenbilanz ist positiv. Bereits nach eini-
gen Monaten soll eine Auslastung von 70%
erreicht worden sein. Das Risiko hat sich
offenbar gelohnt. Wer hätte dies vor wenigen
Jahren noch für mfulich gehalten? Noch
mehr erstaunt die Existenz einer Fahrrad-
waschanlage, die in Ravensburg betrieben
wird. Da die vorgelegte Marke die Berech-
tigung fllr das Programm 2 zeigt, muß man
davon ausgehen, daß es weitere Program-
me und Markenausführungen gibt, was auf
eine Komfortausstattung wie bei den Auto-
waschanlagen schließen läßt.

PORT'ER'IAUAiilAR'<EN
von Matthias Dülp

Ausgangspunkt der Recherche ist die bei
Menzel unter Nr. 21559.'l vezeichnete Marke
der Brauerei Johann Humbser in Fürth.
Die Aufschrift der Rückseite -,,1/2 LTR. POR-
TIERHAUS'- war mir seit Jahren rätselhaft.
Bei Menzel hat sich hier im übrigen ein Feh-
ler eingeschlichen, der auch im neuen Bay-
ernkatalog nicht berichtigt wurde, nämlich
,,PORT(T)ERHAUS'.
Bei einem Krankenhausaufenthalt im Januar
2000 konnte ich mich lange mit einem M'tt-
patienten über das Füdher Brauereiwesen
unterhalten. Er war bis zu seinem Ruhestand
vor etwa 15 Jahren bei der Brauerei Zirndorf
in gehobener Position tätig.
Mit den ,,Portierhausmarken' verhielt es sich
nach seinen Angaben wie folgt:

ffiffi
Vs.: Perlkreis, BRAUEREI (n) | Rosette I

JOHANNIHUMBSERIAG.
Rs.: Perlkreis, % ILTR. I PORTIERHAUS (u)
ü37 t 22,3x22,3 mm; Messing; Menzel 4559.1

,Die Brauereien, wie auch andere Firmen,
waren fruher durch die Poftierhäuser am Ein-
gang wesendich stiWer abge§cheft als heut-
zutage und auch außerhalb der normalen Ar-
beitszeiten durch den Poilier besetzt. Wohl
im Zuge des Personalabbaus haben viele

74

il

E
59

E
74

E
75

Al,6eck,22,7 mm, 0,9 g
Vs: Z! (B 75), Pkr
Rs: GUT FÜR EIN GLAS BIER, Bierglas,

Arld, Nürnberg

@
Stern,2 Pkr

Hersteller: Heinrich

Rs.:

Ms,23,5 o, 3,3 g



1110 JAHRGANG 6 AUSGABE 2 APRIL 2OOO JAHRGANG 6 AUSGABE 2APRIL 2OOO

Betiebe auf die Podiers verzichtet, soweit
dies möglich war
Ging nun einem Wift das Bier unvorherge-
sehen aus, schickte er üblicherweise ieman-
den mit einem Handtragen ("Plattenwagen")
zur Brauerei und ließ ein Faß und 1-2 Kästen
Bier holen. Vermutlich erfolgte die Abrech-
nung hierbei über Lieferschein. Der/dem mit
der Besorgung betrauten Person/llelfer wur-
den vom Portier als 

"Holeflohn" 
ein oder zwei

Marken verabfolgt, mit denen im Flaschen-
bielager entsprechend ein oder zwei Fla-
schen Bier abgeholt werden konnten.
Ähnliches gaft auch fur betiebsfremde Han&
werker, die in der Brauereitätig wurden."
Somit könnte man diese Marke als Freibier-
marken für den internen Gebrauch, aber flir
externe Personen definieren. Für die Be-
schäftigten gab es ja die Deputatsmarken
(,,Haustrunl{) und für die externe Verwen-
dung die Biermarke (,Bedienungsmarke" und

,,Leihmarke").
lch vermute, daß es dieses Portierhaus-Sy-
stem nicht nur bei der Brauerei Humbser ge-
geben hat, sondern bei vielen mittelständi-
schen Brauereien, jedoch kenne ich keine
weitere Marke mit dem dezidierten Hinweis
auf ein Portierhaus oder dergleichen. Es gibt
jedoch verschiedene Marken mit Bezeich-
nungen wie ,,Gut für eine Flasche Bie/',die
neben den üblichen Bier-, Haustrunk - und
Pfandmarken bei einer Brauerei auftauchen
und deren Verwendungszweck mir bis jetä
auch nicht klar war. Die spezielle Bezeich-
nung ,,Flasche Bie/' ergibt im Zusammen-
hang mit obigen Ausführungen jedoch durch-
aus Sinn, nicht aber bei der Verwendung als
Pfand- oder Bedienungsmarke.
lch vermute also, daß diese Marken als Por-
tierhausmarken, wie oben dargestellt, ver-
wendet wurden.
Unklar ist mir noch die genaue Venivendung
der Marken der Weissbräu Friedberg für 1

bzw. 2 Flaschen mit der Einschänkung auf
die Gültigkeit nur im Dezember 14469.'1 ,nO
2). Vorstellen könnte ich mir jedoch, daß es
sich hier um ,,Portierhausmarken" im obigen
Sinne handelt, die jedoch, noch spezieller,
als Weihnachtsgratifikation für Postboten, die
Männer der Müllabfuhr u.ä. eingesetä wer-
den sollten.
lch werde versuchen, Genaueres in Erfah-
rung zu bringen und wäre nattirlich auch fllr
Hinweise dankbar.

Matthias Dülp, Etlaswind 17, 91338 lgens-
dorf, 30. Januar 2000.
1 Die angegebenen Nummem beziehen sich im-

mer auf die Werke von Peter Menzel.2 So ausgewiesen bei Humbser, Fürth (4563.1-8).
3 z.B Glenk-Bräu, Bayreuth (758.1); Bürgerbräu

Kitzingen (21051.3 und 21052.3).a So ausgerariesen bei Humbser, FUIth (4599.1-3
und 4600.1-2).5 Vergl.: Leitnerbräu, Schwabach (12264.5);
Brauhaus Schweinfun (2324.2); Stadtbrauerei
Spall (22221.3); Brauerei Eder, Großostheim
(20780.1).

T<ARTOFFE'.MAR'<EN
von Werner Helmut Stahl

Der Begriff lGrtoffelmarke findet sich bei Ja-
kubzik in der Gruppe der Berechtigungs-, Er-
laubnis- und Lizenzmarken. Damit folgt er
der allgemeinen Lesart, daß lGrtoffelmar-
ken wie die Brotmarken und andere ver-
gleichbaren Ausführungen für Lebensmittel
ausschließlich zu den Bezugs- oder Berech-
tigungsmarken gehören, die in der Regel zu
Zeiten rationierter Lebensmittel zum EinsaE
kamen, wie wir dies in neuerer Zeit von den
Ausgaben aus Hamm und Witten wissen
oder in der Armenfürsorge Verwendung fan-
den.
Wie bei nahezu allen Markenkategorien fin-
det sich auch hier ein weiterer Einsatz-
zweck. Kartoffelmarken sind auch Lohnmar-
ken, die beim Ernteeinsatz in den LPG-Be-
trieben der DDR Verwendung fanden, eben-
so auf den Landgütern und Dominien bereits
vor dem Übergang vom 19. zum 20. Jahr-
hundert.
Zwei solcher Marken möchte ich heute vor-
stellen. Günter Fritz, Köln, legte mir den fol-
genden Schriftruechsel mit einem Tausch-
partner vor, in dem auch eine lGrtoffelmarke
Erwähnung findet. Dazu zunächst Auszüge
aus dem Schriftwechsel:
,,Einiges zur lGdoffelmarke des Barons von
Perglas! Mein Freiberger Sammlerfreund
schreibt dazu:
Dieses Stück ist neben einer Erinnerung an
einen Schulfreund von mir bestimmt auch
eine Seltenheit, da ich ein zweites seiner Art
nie zu Gesicht bekommen habe, Baron von
Perglas ist der letäe Rittergutsbesitzer von
Berreuth, Kreis Dippoldiswalde, Bezirk Dres-
den. Unmittelbar neben Dippoldiswalde gele-
gen, ist es glaube ich 1975 (ich könnte es

ggf. noch genau erkunden) zu Dippoldiswal-
de eingemeindet worden. Die Tochter vom
Baron, Baronesse Rosl von Perglas wurde
die Pflegemutter meines Freundes, Jochen
von Osterroth. Wenn ich mich nicht täusche,
war sie eine Tante von ihm. Die Mutter lebte

in der BRD und war bei der KLM (Königlich
Niederländische Luftfahrtgesellschaft) ange-
stellt. Soviel ich weiß, als Stewardeß. 195E,

nach dem Grundschulabschluß, siedelten
mein Freund und die Baronesse nach der
BRD über. lch half teilweise beim Aufräumen
und erbte neben Schnitzwerkzeug, eine sei-
ner Angelruten und eben diese lGrtoffelmar-
ke.

in der BRD sein Abitur gemacht haben. Wie
sein weiterer Werdegang war, weiß ich nicht.
Manchmal gibt es auch Zufälle. Eventuell

nüEen diese Angaben Deinem Freund etwas
und mir dadurch auch eine alte Freundschaft
wieder zu finden."
Es ist uns gelungen, die Adresse heraus-
zufinden. lnzwischen dürfte die alte Freund-
schaft wieder aufgelebt sein.

Auch wenn sich der Schrifuvechsel nur auf
eine Marke bezieht, dürfte sich der Bayern-
sammler über die Vorstellung der zweiten

Marke freuen.

BERICTITIGUNGEN UND
ERGANZU}IGEN ZU ]f, ENZEL

BAIIID lV
von Bernd Schreiber

Zum Menzel, Band lV, habe ich einige Kor-

reKuren bzw. Ergänzungen zu melden, die
ich aufgrund von Marken aus meiner Samm-
lung und anderen Unterlagen machen kann.

t
,

$

t
ffiilffiffiW

Vs.: Perlkreis, r BARON lv. IPERGLAS lr
Rs.: zwischen zwei Perlkreisen: KARTOFFEL

(.r) | * MARKE r (u), im inneren Perlkreis:
drei gefüllte Kartoffelsäcke auf dem abge-
ernteten Feld

0438 4 24,7 mm o; Kupferniokel; 1,6 mm dick;
(JJ)

Erstere beiden Sachen waren aus dem per-

sönlichen Besitz des Barons. Ob er zum
Kriegsende flüchtete oder damals schon
nicht mehr lebte, weiß ich nicht. Sollte Dei-

nem Kölner Freund hier noch mehr interes-
sieren, würde ich gern weitere Erkundigun-
gen einziehen.

Vs.: Perlkreis, K. IJORDAN IGUTSBESITZER I

Zierstrich IMOOS (u)
Rs.: Perlkreis, EIN SACK I KARTOFFELN
0439 a 20,6 mm s; Messing; 0,9 mm dick; (.tJ)

Leider ist die Verbindung zu meinem Schul-
freund frühzeitig eingeschlafen und ich weiß
nur, daß er in der Rhein/Main-Gegend ge-
wohnt hat. Er müßte Jahrgang 1944 sein und

Nr.20038.1 Altdorf
Erdänzuno: 22.5 x 25.5 mm
Nr.2964 Doos
falsch SYRIUS
n( SIRIUS
,t.20521. Erlanoen

A.T.s.V. Erlanoen
I: A.T.S.V.'1898 Erlanqen

Nr.20530. Erlanoen
Galerie

richlio: Grande Galerie
Nr. /t663. Galoenhof
falsch: Donauwörth
richlio: Stadtleil von Nürnberq
Nr.20849. Herpersdorf

.dänzuno: Stadtleil von Nürnberg
Nr.2'l6ll. N€unhof
Ergänzung: Orlsteil von Lauf, wie die Nr' 21608

rrnrl 2lAllQ

Nr.21639.
falsch: Neusladt (Bad Neustadt)
rinhlid' wii"rem"t tAaaan-Wü rttemberq)

Nr. t02E3, Nlirnbero
falsch: ßERUFSVERB. BAYR.

ürrcnxÄuoleR NüRNBERG)
richtig: ßERUFSVERB. BAYR.

ürr eHrHauoEL (NüRNBERG)

Nr.10294. Nürnbero
falsch: 10294.1e + '1o294.2a identisch

richtio: 102942a kann entfallen
Nr.10389. )ero
falsoh: lero

richlio: WuDDertal-Elberfeld



Nr.{6285- Nllrnber(,
falsch: Ero
richtio: H(einz) Sch(ächtner). Fürth
Nr.21797,1 Nlirnberq
falsch: kleincr halher Ptrnll"
richlio: lnchrrna'37mm
Nr.21739,3 Nilrnbero
Ergänzung: es gibl zwei Varianten in der Größe

der Wertzahl 25
Nr.21770.1 N{lrnbero
lnformation: Zuordnuno zweifelhafr
Nr. {OfGl.{ Nürnberq
lnformation: Zuordnuno zweifelhafl
Nt.22112.1 Schmausenbuck
falsch: 21.Ommo
richtig: 20,3 mm o; dürfte mehrfaoh aufge-

flihrt sein. Siehe auch Nr. 22113.1
und 17538.1. Schmausenbuck ist
kein Ortsteil, sondern eine Flurbe-
zeichnrrno /Ausfl rroslokal)

Nr-'14133-2 Würzburat
Wüuburd

richtig: Diese Marke stammt aus dem Hotel
Reichshof in Nürnbero
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UNED'ERrE NARKEN

N'T ZUWE'SUflG
BLUTZENTRALE
Stuttgart (Baden-Württemberg)
Günter Fritz, Köln

Vs.: Perlkreis, BLUTZENTRALE I STUTTGART I

VESPER
Rs.: Zackenkreis
0140 a 23,2 mm o; lVlessing; 1,6 mm dick

ew
Reufl i ngen (Ba&n-Wüttembery)
Gustav Wagner, Maschlnenlabrik, Opteßtein-
§trasse
Joach lm M ücke, Sassenburg

Firmenzeichen: GW
Flaschenpfand (n) | 20 | Bier
o 25,2 mm o; Kupfer; 1,5 mm dick; (üü)

LE B EN E B ED Ü RF N' *V ERE' N
Karlsruhe (Baden-Württemberg)
Günter Fritz, Köln

Vs.: PErIrANd, LEBENS.BEDÜRFNIS.VERElN
(^)l%ILEEREIFLASCHEI
r KARLSRUHE E.G.M.B.H. r (u)

Rs.: PerIrand, LEBENS-BEDÜRFNIS-VEREIN
(n) | /a I LEERE I FLASCHE Ir KARLSRUHE E.G.M.B.H. r (v)

O442 queroval; 24,9x21,1 mm; Messing; 1,4 mm
dick; (l l)

W"JI. DO'E
Dottmuncl ( Notdrhein-Westalen)
WlhelmDoile
Ganter FlE, Köln

Vs.: Perlkreis, WLH. DOLLE (n) |r DORTMUND r (v)
Rs.: Perlkreis, cUT FÜR EINE TULPE (n) |

Stielglas I BIER (u) | r
Otl43 a 17,9 mm o; Messing; 1,4 mm dick; (üü)

TARil.CEN,ER
F t€chen (^lotühei n-Westralen)
Tamt Center-West A16,bn I sg astronomle Betfiebs-
GmbH, Wemer-wn-§iemens-Straße 7
Ganter FiE, Köln

TARM-CENTER (n) | 5 | JAHRE (u)
Bundesadler | 1986 - 1991 (u)
O 29,9 mm o; Kunslstoff (grau); 2,5 mm dick;
(ü ü); Abbildungen verkleinerl

Vs.:
Rs.:
o4/.1

Vs.:
Rs.:
O4AA

11, /'» )-l A
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,]OR7EN
D ü s sel dotf ( No rd rh e i n - Westra le n )
Hoften AG
Günter Fitz, Köln

Vs.: Perlkreis, KANTINE KAUFHAUS (n) |

HoRTEN (t.;)

Rs.: Perlkreis, PFAND (a) 120 | Blattornament
PFENNIG Blaftornament (u)

0415 a 25,7 mm o; Aluminium; 1,3 mm dick; (JJ)

Klaps Mühle
Kö I n ( N o d rhei n- Westfa I e n )
Kaps Mühle, Hohenzolleming 39-41
Gtlnter FiE, Köln

Vs.: Fadenkreis, Klaps Mühle * Spaß in Köln
(n) | Sterne sehenden Hasen

Rs.: Fadenkreis, HOHENZOLLERNRING 39 -41
. 50672 Köln (o) | 'l I Taler I o

1e1.O22115271227 . (w)
0446 a 29,9 mm o; Kunststoff (rot, Druck blaume-

tallic; 2,0 mm dick; (.1\);Abbildungen verklei-
nerl

scH rÜs§E rR irc
Köl n ( Nordrhei n-Westfalen)
Alte Kölnet KG Schnüsse Ting e.V.
Biermai<e im Weftvon DM 2,00" Heute (2000)
noch ln Gebrauch.
GanbrFrtz, Köln

Vs.: vertiefl: Fadenkreis, auf Bandschleifen: 1901

I ALTE KöLNER KG I SCHNÜSSE TRING
EV und Frauenporträl vor Kölner Dom

Rs.: leer
M47 a 30,0 mm o; Kunststoff, rot, Druck gold);

1,9 mm dick

lhrelel&r Chinese
Köl n (Nordrhei n-Westalen)
Kamevalsfreun& lhrefelder Chinese e.V.
Biermail<e im Wertvon DM 2,00. tleute (2000)
noch in Gehrauch.
Günter Fitz, Köln

Vs.: Karnevalsfreunde lhtefelderChlnese(.\) |

stilisierter Drache I e.V. | 1971

Rs.: leer
M48 O 47,8 mm o; Kunststoff, gelb, Druck

schwaz); 1,9 mm dick

M.f.V. Köln
Köln (Nordrhein-Westfalen)
Gunter Frilz, Köln

Vs.: Perlkreis, M.T.V. I Köln | 1850
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Rs.:
0t!19

Perlkreis, Kranz aus Laub und Ahren
O 20,5 mm s; Aluminium; 1,1 mm dick; (Jü)

Phantasialand
Phantaslaland, Bflhl (Nodrhein-Westalen)
Rdektlon

Vs.: Maus, vertieff in einem Zierkreis:
Phantaslaland

Rs.: vertieft in einem doppetten Fadenkreis:
PFANDMARKE (r.') 11.- | t tß tr (u)
O 38,0 mm o; Abbildungen verkleinert

01150 Kunststof ( rosa, Schrift gold)
0451 Kunststoff(gelb, Schrifi gold)

Vs.: doppelteFadenumrandung,stilisierteEnte
Phantasialand tlber* * * * *

Rs.: doppelte Fandenumrandung,vertiefr
zwischen Slrichornamenten: Tassenpfand

0452 querrechteckig 57,3 x 26,2 mm; Kunststoff
(braun, Druck gold); 2,0 mm dick; (J1)

Vs.: vertieft: Fadenkreis, . . MAX EBERHARD
o o (n) | PHANTASIALAND (rr) SPIEL - |

cAstNo
Rs.: vertiefl: Fadenkreis, - I - (n) | PUNKT (u)
0453 a 31,1 mm o; Kunststoff (gelb, Druck rot

metallic; O 6,2 mm si2,Omm dick: Abbildun-
gen verkleinerl

H. NOEL'ßRAG
Bon n (Nodrheln-Wesüalen)
R€daKion

Vs.: H. MOELLERAG (n) lFirmenzeichen:
(Glocke I M) IWERK BONN (u)

Rs.: Gebäude | 1985
O/t54 a 25,1 mm o; Messing; 2,3 mm dick; (J t)

coop
M a n ste r ( ilo rdthel n-Westra I en )
Cap HardelsAG
G0nter FiE, Köln

Vs.: gut für DM (n) | Wertzahl
Rs.: Firmenemblem vierfach in Umrandung

a 36,2 mm s; @ 6,9 mm o; 1,5 mm dick;
Abbildungen verkleinert

0455 Wertzahl: -.15; Kunststoff (weiß Druck blau)
0456 Wertzahl: -.30; Kunststoff (weiß, Druck gelb)
0457 Wertzahl: 6.-; Kunststoff (weiß, Druck grün)
O{58 Werlzahl: 6.60; Kunststoff (weiß, Druck roQ

auf verliefter Bandschleife (u)
Rs.: PFANDMARKE (\J)

O 27,0 mm ol O 2,7 mm o; 1,9 mm dick
Anmerkungen: Bei Menzel Dortmund zuge-
schrieben. Die Stellung der Werlzahl ist von
normal bis kopfstehend nachweisbar und
stellt daher keine eigenständige Variante dar.

02t59 Wertzahl: 10; Kunststoff (grün); Menzel
2981.1

M50 Wertzahl: 15; Kunslstoff (hellblau)
0461 Wertzahl: 20; Kunststoff (ot)
0462 Werlzahl: 30; Kunststoff (gelb); Menzel

2981.2 + 2981.3
0463 Wertzahl: 50; Kunslstoff (rot); Menzel 2981.4
0464 Wertzahl: 1.-; Kunststoff (schwaz)
O465 Wertzahl: 5.-: Kunststoff (lila)

Vs.: Wertzahl auf erhöhter Kreisfläche I CO -OP
(v)

Rs.: PFANDMARKE (tl)
O 26,7 mm o; @ 3,0 mm si2,2 mm dick;
Stegrand; (üü)

0465 Wertzahl: 15; Kunststoff (blau)
Ot67 Wertzahl: 30; Kunststoff (orange)

AEBR. JAOOBY
Ayl (Saadand)
cebL Jacoby AmbH & Co, Beqstraße 3
Günter Fitz, Köln

Vs.: Perlkreis, GEBR. IJACOBY I BROTFABRIK
I Zierstrich I BIEBELHAUSEN

Rs.: Perlkreis, GUT I FÜR I EIN I BRoT
0t168 a 24,1 mm o; Messing; 0,9 mm dick; (Jü)

RöCHrJNG
Völkllngen (Saadand)
Eisen- & Stahrwed(e Rör,hfing GmbH.
Günter FrlE, Köln.

Vs.: Perlkr€is, RöcHLlNG'scHE (ö) | EISEN & |

STAHLWERKE I MILCH IMARKE (u)
Rs.: Perlkreis, S

WW
0469 O 20,5 mm o; Messing; 1,0 mm dick; (ü'r)

SCH'LD
Roermond (Niededan&)
Zur 7soJahileier
G0nterFiE, Köln

RVFÄEMVNDENS tRosette x MONETA
Rosette NOVA (n), im und auf dem lnnen-
kreis: Helm mit Wappen Federbusch, darun-
ter Wappenschild

Rs.: zrarischen drei Perlkreisen: TVA : DOMINE ts

AEQVITAS : JVDICIA : (U) lPrägezeichen
1232 - 1982 Prägezeichen (n) ROERMOND
(u), im lnnenkreis:5 | SCHILD (u)

0470 a 30,0 mm o; Kupfernickel; 1,8 mm dick;
(üI); Abbildungen verkleinert

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: MONE ' NOVA
RVEREMVNDENS t (ö), im und aufdem
lnnenkreis: Ritter mit erhobenem Säbel und
Pferd im Turnierritt, unter der Bodenlinie: tG
Wappen 133

Rs.: zwischen drei Perlkreisen: TVA i DOMINE 'l
AEQVITAS i JVDICIA : (U) lPrägezeichen
1232 - 1982 P tägezeichen (^) ROERMOND
(u), im Innenkreis:7 % l§CHILD (u)

04.71 a 32,1 mm o; Kupfernickel; 2,3 mm dick;
(ü J); Abbildungen verkleinert

EERR'7JE
'S Herfogefl bosc h ( N I de il ancb)
Zur SooJahrteier
Ganter Fdtz, Köln

Vs.: zwischen zwtsi Perlkreisen:

Vs.: Wertzahl auf erhöhter Kreisfläche I CO -OP
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Vs.: zwischen Perl- und Seilkreis: rS -
HERToGENBoSCH (n) | r GERRITJE (u),
aufdem lnn€nkreis:1185 1985, im lnnen-
kreis: Stadtraappen, dahinter Baum, flankiert
von aruei weiteren Bäumen mit jeweils einem
Prägezeichen

Rs.: Marktfrau mil Hahn auf einem Podest an
einem Kanal, im Hintergrund Bauwerke

04.72 a 30,0 mm o; Kupfernickel; 1,7 mm dick;
(ü 1) Abbildungen verkleinert

T-B-E
Wien (östenelch)
M_B-E
Gfinter Ffitr, Köln

Vs.: M - B - E I gekreuäe Hämmer tiber Amboß |

WEN
Rs.: Gllick lAuf I
01.73 a 23,1mm; Aluminium; 3,3 mm dick; (ün)

Plazck
S ankt Pölten (N leclefistenE,ich)
Johann Plazek, tiel ß- und Kaltgetränkeautomaten,
Vlehhofneßtraße 4
Redaffiion

Vs.: Cafe (.) | Plazek I St Pölten (v)
Rs.: Jeton
0474 a 20,6 mm o; Kupfernickel; 1,6 mm dick;

(ür)

§,c.horm
SanK Valenün (Niedetöstenelch)
Schom GnfrH & Co. KG, Kunststoflveraheitung

und Formenbau, Thumsdoier Straße 50
Rdaffiion

Vs.: I §chorm GmbH & Co, KG tl Der
Umweltbechet (^) | Tel.: 07435 , $54[ A -
4300 St. Valentin (n) | Fax: / 51930 (n)

Rs.: ll Pfandmlinze a (^) IATS 10,- l€ 0,726
0475 4 25,8 mm o; Kunststoff(grau); 1,6 mm dick;

Riffelrand; (Jü)

OHNE ZUWE'SUNG

DROCER'EWERBUNG
GÜnbr FdA, Köln

Vs.: SCHLEUNIGER I DRoGERIE IZUM
SUNNEZYT

Rs.: achtslrahliger Stern mit aufgelegter
Kreisfläche, darauf: d (d)

0t176 a 22,3mm o; Kunststoff(kupferfarben);
1,8 mm dick; (lJ) ; Stegrand

B
Gtlnter Ffitz, Köln

W@
Vs.: Perlkreis, B in einem Hexagramm
Rs.: Perlkreis, gefülltesHenkelglas
o{-77 a 23,3 mm o; Kupfer; 1,2 mm dick; (üJ)

ua.x,
Günter Fritz, Köln

Vs.: Firmenzeichen: US * 40 | LEIDER BILLIG
Rs.: INTER JEANS, HALLE 14, EBENE 2,

GANG C, STAND 051 (^) IISPO:

APRIL 2OOO 17 JAHRGANG 6 AUSGABE 2

FREIGELANDE D, STAN.D F10 (n) | DA
HABEN I SIE ABER I GLUCK GEHABT! I

DIESE MUNZE I IST VIEL I GELD WERT,

Rs.:
0481

leer
O 20,6 mm o; Messing; 2,0 mm dick

G.r.
Joach im M ücke, sassenburg.

0478 a 35,1 mm o; Kupfernickel; 3,0 mm dick;
(Jü); Abbildungen verkleinert

KARL 
']ILDEBRANDJoach im M ücke, Sassenburg

f,Atr
/ }Ißo§BRAID '

( Rtsuunr*r I

tc'g)'
Vs.: Perlkreis, KARL (n) | HILDEBRAND I

RESTAURANT I Zierstrich I

HOHENZOLLERN (v)
Rs.: Perlkreis, GUT FÜR EIN GLAS BIER. (n) |

Henkelglas mit Deckel | *
0479 a 20,6 mm o;Messing

SC']ELW. - REG .
Joach i m Müc ke, Sassenbur§l

Vs.: Fadenkreis,Wappen
Rs.: Fadenkreis,V
0484 O 16,9 mm o; Kupfer; 1,4 mm dick; (üü)

L&n
Joach im M ücke, Sassenburg.

WW
Vs.: G.T.
Rs.: XXX
0482 a 24,6 mm o;Messing;1,2 mm dick; (Jü)

KVK
Joach i m Mücke, Sassenbu/g

Vs.: Perlkreis, l(/K
Rs.: Perlkreis,50
0483 O 25,4 mm o; Kupfer; 2,0 mm dick; (üJ)

Wappen

ffiffi 
*""^'wrw

Vs.: Perlkreis, Rosette I SCHWELW. | - REG. -
Rs.: Perlkreis, EIN I ESSEN lZierstrich
0480 a 20,5 mm o; Zink vernickelt; 0,9 mm dick;

(Jü)

BA'TER.S.A.
Joach im M AcRe, Sassenburg

ÄGht
&*-"-'"':*hI BA[?ER.s.Aii!E:*\--*-- -----l
E;7

Vs.: vertiefl: BAITER.S.A., vierfach genutet
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Vs.:
Rs.:

0t185
0t186

Perlkreis, Ldgr.
Perlkreis,20 lMarkl*
O 30,8 mm o;Messing; 1,2 mm diok; (üJ);
Abbildungen verkleinert
vertieff auf der Rs.: M
vertiefl auf der Rs.: MLBD @ffi ffi

J. FUC.HS
Bemd Schreiber, Nümbery

Vs.: Perlkreis,SCH|CHTL
Rs.: Perlkreis, r GUTFÜRr (n)l I ILITER

BIER (w)
0d,97 a 21,Ox21,0 mm; Aluminium; 1,1 mm dick

SÜDE'I',ENBAU. FORSTER
Bemd Schreibr, Nambery

Ktone
Joachlm Mucke, sassenburg

Vs.: vertiefl: Krone I JF. (JL. ?)
Rs.: leer
01;87 a 25,1mm o; Zink; 1,2 mm dick

Ader
Joachlm Mtlcke, Sas§enbulg.

ail
c histlan H uschka, Neuöttlng.

HANA HUBER
chdstian Hu*hka, l,leuölti ng

Vs.: Perlkreis, J, I FUCHS lZierstrich
Rs.: Perlkreis, cUT FÜR y2 LITER BIER (^) 

I

Henkelglas mit Deckel I tl
0494 O 20,5 mm o;Zinkvernickelt; 1,0 mm dick

KONRAD BARTH
Bemd Schreiber, Nümbery

Vs.: Perlrand, FESTZELTBETRIEBE (n) |
KONRAD I BARTH

Rs.: Perlrand, llLITER
0495 a 21,0 x 21,0 mm; Zink vernickelt; 1,5 mm

dick

R als Firmenzeichen
Bemd Schreiber, Namberu

Vs.: doppelter Perlkreis + Fadenkreis, Firmen-
zeichen: stilisiertes R (schreilende Person
mit Hut)

Rs.: Perlkreis,2.-
0496 a 30,3 mm s; Aluminium; O (e) 3,8 mm o;

1,5 mm dick; Abbildungen verkleinert

scHtGHTL
Bemd Schreiber, Nambery.

vs.: Perlkreis, SÜDEISENBAU - FoRSTER I drei
Rosetten (u)

Rs.: Perlkreis,20
0498 O 20,5 mm o;Aluminium; O (zentral)

2,6 mm o;1,0 mm dick

e.B.G.A.G.
Be md Sc h rei ber, N ü rnbetg

Vs.: Perlkreis, G.B.C.A.G. I Nummer (vertieft) |

ELEKTRo - BETRIEB (v)
Rs.: Perlkreis
0499 O 36,4 mm o; Messing; O (oben) 4,7 mm o;

1,5 mm dick

FR. ROMETAC'I
Bemd Sch reiber, Narnbetg

Vs.: Perlkreis, FR. I ROMETSCH | .E

Rs.: Perlkreis, GUT FÜR EIN GLAS BIER (n) |

Henkelglas mit Deckel | *
0500 a 20,5 mm o; Messing; 1,0 mm dick

ffi
Vs.:
Rs.:
0tt91

Fadenkreis,A/\MllL.
Fadenkreis, Krone
O 30,7 mm o; Messing; 1,2 mm dick; (üJ);
Abbildungen verkleinert

Vs.: Perlkreis, HANS I HUBER
Rs.: Perlkreis, * GUT FÜR r (^) l% ILITER

BIER (u)
0/192 a 21,1 mm 6; l\ilessing; 1,0 mm dick; (tJ)

BAYER'ACHE ELA
Bemd schrclber, NambF,ry

@ffi
Vs.: Perlkreis, auf Bandsohleife: BAYERISGHE

(n) | auf einem Dreieck: ELG
Rs.:
0493

Perlkreis,25
O 20.6 x 20,6 mm; Zink; 1,0 mm diok

W@
Vs.: Adler
Rs.: vier astrologische Symbole
0488 a 16,3 mm o; Blei; 1,3 mm dick; (J'r)

HANAKATZ/,,AN
C hrlstian Huschka, Neuöfttry.

Vs.: Perlkreis, HANS I KATZMAN
Rs.: Perlkreis,%lL|TER
0489 a 23,0 mm oizinkil,T mm dick; (üü)

HANSKATZNA'R
Ch rlstian Hu *hka, ltleuöttl ng.

Vs.: Perlkreis, HANS I KATZMAIR
Rs.: Perlkreis,%l LITER
0490 a 22,9 mm s;Zink;1,7 mm dick; (Jü)

/d,FB,lmi

NO}.{ET§üI,

('#;i:j:slli
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GEORG ZIilEIER
Bemd Schreiber, Narnbery

Vs.: zwischen zwei Perlkreisen: GEORG ZWEIER

(n)l*Rosette*(r..r)
Rs.: Perl- + Fadenkreis, Gambrinus
0501 a 23,6 mm o; Messing; '1,1 mm dick

KUoI'IELME'STER
Bemd Schreiber, Nambery

Vs,: KUCHELMEISTER (n)
Rs.: Bier-lmarke
0502 a 25,3 mm s; Messing; @ (zentral)

3,8 mm o; 1,2 mm dick

C'I R'SIOP'I WE' NBERG ER
Bemd Schreiber, Nümbery

Vs.: Perlkreis, DETAG
Rs.: Perlkreis,l lEssen
0504 a 23,8 x 23,8 mm; Messing; 1,0 mm dick
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Liste 59 enthalten. Kostenlos gegen Angabe des
Sammelgebietes. Gerd Stumm - Münzenhandlung,
Lindenstraße 184. 40233 Düsseldorf.
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ffi
\ WEffBTfiCTf, J\t*#

Vs.: Perlkreis, CHRISTOPH I WEINBERGER
Rs.: Perlkreis, gefülltes Henkelglas, darauf: th 

I

Liter (verlieft)
0503 a 20,5 mm o; Messing; 1,0 mm dick

DETAC
Bemd Schreiber, Nambery


